
81. Irchraan.Z.
Krschstut täglich

Mit Ausnahme der
Lonu- und Festtag«,

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger«
ishn 1.2« ^ , im Bezirks,

und 10 tcm-B « !ehr
r.A> im übrigen

Württemberg ! M -M,
MonatSabonnemsM

»sch Verhältnis.

Dkl GMWstkl.
Ms- sü AiM-SlÄ ftr dm MMs -SkM NWld.

Fernsprecher: Wr. 29 . Fernsprecher Wr. 29.

Auflage 2600.
Anzeigen -Grdühr

f. d. Ispalt . Zeile a«S
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei lmal.
Einrückung tv
bei mehrmalig«

entsprechend

Mit dem
Plauderstübch . '

«nd
«chwäb . Landwirt

222 Magold, Samstag dm 21  Septemöer 1907

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte deS IV.
BierteljahrS 1907 wurde bei dem Schwurgericht in Tübingen der
Landgerichtsrat Dr . Kapfs  zum Vorsitzenden ernannt . — Die
ordentlichen SchwurgerichtSfitznngen daselbst werden am Montag den
29 . Oktober, vormittags 9 Uhr eröffnet werden.

WoLMl 'che HlebersichL.
Das bayrische Justizministerium veröffentlicht

im Justizministerialblatt zwei bemerkenswerte Bekanntmach¬
ungen. Die erste betrifft die Entlastung der Richter von
Schreibarbeit, die zweite die Abfassung der Urteile in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsachen. Mil
Bezug hierauf wird gesagt, zahlreiche Wahrnehmungen
hätten ergeben, daß die Art, wie in bürgerlichen Rechts-
streitigkeüen die auf Grund kontradiktorischer Hauptverhand-
lung und in Strafsachen die auf Grand der Hauptversamm¬
lung ergehenden Urteile schriftlich abgefaßt werden, dem
Sinn des Gesetzes und dem Zweck der Urteilsabsaffung
sehr häufig nichr entspricht.

Der Abbruch der österreich-ungarische» Ans-
gleichsverhandlnngen hat in der Beurteilung der Situa¬
tion große Verwirrung angerichtet. Während die einen
behaupten, die Fortsetzung der Verhandlungen werde in
nächster Zeit in Budapest erfolgen, sprechen andere davon,
daß die Verstimmung derartig ist, daß an eine Wiederauf¬
nahme der Beratungen im Augenblick auf keiner Seite gedacht
wird. Im übrigen wird bemerkt, daß die auswärtigen Han¬
delsverträge bis zum Jahr 1917 unberührt bleiden, neue
Handelsverträge mir den Balkanstaaten jedoch vor Ordnung
des Verhältnisses zwischen Ungarn und Oesterreich kaum ge¬
schloffen werden können.

Die neueste« Meldungen aus Marokko stellen
die Lage in Tanger und Rabü! als ruhig dar. 160 Ein¬
geborene find nach Casablanca zurückgekehrt. Sie berichten,
daß unter den L-tämmeu Gerüchte von der Wiederherstell¬
ung des Friedens sich hartnäckig erhalten. Der französische
Gesandte empfing in Casablanca die dort ansässigen fran¬
zösischen Kcmfteuie, deren Sprecher den Wunsch ansdrückte,
daß die französische Regierung dem Beispiel der deutschen
folgen möchre, die den in Casablanca zu Schaden-gekom¬
menen Handelsleuten deutscher Nationalität einen Teil ihrer
Verluste sofort bar v rgiuet habe. Rcguoult forderte die
Kaufleute aus, ihre Wünsche durch das Konsulat der fran¬
zösischen Regierung zu unterbreiten. Ferner empfing Reg-
nault den Besuch Mulch Amius, des Onkels des Sultans,
der seine Mithilfe zur Widerherstcllung des Friedens zu¬
sagte. — Wie weiter gemeldet wird, Hut der Prätendent
Mulch Hafid seine Stellung bei den südlichen Stämmen
durch eine Heirat befestigt, rüdem er die Tochter des Gou¬
verneurs der Provinz Sus zur Fran nahm. — Nach einer
Meldung aus Tanger wurden bei Ben Daud, dem Ver¬
walter der Staatsdomänen und Templgürer, Briefe ge¬
funden, die er na-b Marrakc-sch bringen sollte. Es sollte
dadurch eine Bcrschwmuig gegen den Sultan Abdul Asts
avgezettelt werden. Beu Daud ist am Freitag abend im
Lager des Sultans Abdul Asts verhaftet worden. Offen¬
bar in Verbindung hiermit erteilte der Sultan Abdul Asts
auch dem Großwesir Gharit den Abschied. An dessen Stelle
tritt Ben BliMau. El Mokri, der Delegierte auf der
Konferenz von Algcciras, tritt an die Stelle Ben SlimanS
als Minister des Auswärtigen.

I « der Kapkolouie ist eine Parlameutskrifis
ausgebrocheo. Infolge des vollständigen Stillstands
der Verhandlungen zwischen dem gesetzgebenden Rat und
der gesetzgebenden Versammlung, da der gesetzgebende Rat
die Bewilligung von Geldmitteln verhindert, hat Premier¬
minister Jameson dem Gouverneur geraten, das Parlament
aufzulösen. Diescr Rat ist inzwischen befolgt worden.
Von den Neuwahlen erwartet man einen Sieg der Boeren-
Partei, die alsdann auch in der Kapkolonie wieder Ober¬
wasser bekäme.

Neue Postkarte».
^ Reichsdruckeret ist, wie die Berliner Politische

Nachrichten mitteilcn, gegenwärtig mit der Herstellung de
neuen Postkarten beschäftigt, die in absehbarer Zeit zu
Ausgabe gelangen werden. Mit der Abänderung de
Formulare trägt die Reichspostverwaltung einem Beschluss
Rechnung, dem der Weltpostkongreß in Rom seine Zustiw
mung gegeben har. Dieser Beschluß ging dahin, daß er
Teil der Ausfchristseite der Postkarte, dem Absender fü
Mitteilungen beliebiger Art zur Verfügung stehen soll
Diese Praxis war bekanntlich in gewissem Umfange bereit
versuchsweise zugelassen und hat zu irgend welchen Bedenkei
kaum Anlaß gegeben. Die neue Postkarte, soweit sie fü
den inländischen Verkehr berechnet ist, wird sich also voi

der gegenwärtig im Gebrauch stehenden dadurch unterschei¬
den, daß die Vorderseite in einen für den Namen Md
Wohnort des Empfängers und eine für schriftliche Mittei¬
lungen, Aufdrucke, Reklamen uswOestimmten Raum zerfällt.
Demgemäß kommen mit Ausnahme des Wortes„Postkarte",
das seinen Platz in der linken obern Ecke der Vorderseite
behält, alle andern vorgedruckten Aufschriften in Fortfall,
so daß also die richtige Anordnung der Adresse dem Ab¬
sender überlaffen bleibt. Auch die für den Weltpostverkehr
bestimmte Postkarte trägt in Zukunft nur noch den Vordruck
Postkarte". Ebenso ist für die Postkarte mit der Auf¬

schrift„die angebogene Karte ist für die Antwort bestimmt"
die einfachere Bezeichnung„Postkarte mit Antwort" gewählt.
Es wäre dringend zu wünschen, daß die privaten Firmen,
die sich mit der Herstellung von Postkartenkartons, haupt¬
sächlich für die Aufnahme von Ansichten und Photographien,
befassen, diesem Vorgänge Folge leisten und den Vordruck
„Postkarte" oder „Briefkarte", der gewöhnlich in 5—10,
nicht selten in 15 und 20 verschiedenen Sprachen erscheint,
auf das im geschäftlichen Interesse unumgänglich nötige Maß
beschränken. Dem Gedanken, daß ein möglichst großer
Raum der Vorderseite für Mitteilungen usw. frei bleiben
soll, schlägt ein Vordruck, der vier bis fünf Zeilen in An¬
spruch nimmt und in solcher Ausdehnung durchaus über-
flüsstg ist, geradezu in Gesicht._

Hages -Meuigkeiten.
A»« ELM»kd LM

Nagold , 20 . September
* Die Fahne auf dem Schloßbergtur« steht

wieder hochaufgerichtet, die ganze Gegend beherrschend. So
soll es auch sein; aufsehen müssen wir zum Symbol der
deutschen Einigkeit, immer eingedenk der schweren Kämpfe,
die darum geführt wurden. Aber nicht nur in diesem Sinne
aufsehen, auch in praktischer Hinsicht hat dieser Aufblick für
unsere landwirtschafttreibende Einwohnerschaftgroße Be¬
deutung. Das eiste wenn der Landwirt morgens aufsteht
ist der Ausguck nach dem Stand der Fahne; sie zeigt ihm
fast noch bestimmter als der meteorologische Wetterbericht
des Lokalblattes, wie sich das Wetter des Tages gestalten
wird. Darnach beginnt er sein Tagewerk und richtet die
die Geschäfte schon frühmorgens zurecht. Aber auch der
Tourist und Ausflügler richtet des Sonntag morgens früh
sein Auge Ms die Wetterfahne; hochbefriedigt kehrt er
sich ad, wenn sie gute Prognose stellt, schnell seine Aus¬
rüstung zur Wanderung vollendend; mißvergnügt, wenn
sie schlechte Windrichtung zeigt. Ja die gute Fahne in
ihrem schönen neuen Kleide hat viel auf sich zu nehmen Md
doch ist sie nicht schuld an all ihrem wetterwendischen Tun;
sie ist ja nur das willenlose Werkzeug des herrschenden
Windes. Ungerecht find deshalb auch die Menschen unter¬
einander, wenn einer den andern als „Wetterfahne" be¬
zeichnet— jedem wird doch wieder das eigene Mäntelchen
nach irgend einer Windrichtung genommen. Dock zurück
zu unserer deutschen Reichssahne aus dem Schloßüerg; lange
stehe sie aufrecht über unserem schönen freundlichen Städt¬
chen, nütze dem Landwirt, erfreue den Touristen und be¬
glücke den Wrederkehrenden!

Das Verbot des Handels mit Geflügel im
Umherziehen ist mit Wirkung vom 16. Sept. d. I . an auf¬
gehoben. _

—t. Walddorf , 20. Sept. Gestern Var Bauin-
spektor Riekertvon Reutlingen hier, um mit den bürgerlichen
Kollegien zu verhandeln wegen eines Straßenprojekts von
hier nach Ebhausen, d. h. soweit die zu erbauende Straße
auf Watddorfer Markung zu erstellen wäre. Von Ebhausen
aus führt feit 1897 eine neue, gut fahrbare Straße mit
mäßiger Steigung den Stuhlberg hinauf bis nahe an die
Walddorfer Markungsgrenze. Schon damals handelte es
sich um die Frage, ob die hiesige Gemeinde nicht auch zugleich
auf ihrer Markung die Korrektion der Straße^vornehmen
sollte. Well aber der Straßenbau nach Rohrdorf als not¬
wendiger erschien, so wurde letzteres Projekt zuerst aus¬
geführt Md die Ausbesserung der Straße bis zur Ebhauser
MarkungSgreme bis jetzt aufgeschoben. Die bürgerlichen
Kollegien stimmten nun gestern einhellig dem Vorschlag von
H. Riekert zu. Mit dem Bau der Straße, durch die nament¬
lich auch die Steigung im Ort Ebhausen und Rohrdorf
zu bester ausgeglichen werden wird, soll diesen Herbst noch
begonnen werden.

Tchietinge«, 21. Sept. Privatier Walz von hier,
Veteran von 1870/71, wurde gestern im Bezirkskrankeuhaus
ein Kugelsplitter aus dem Rücken herausgeschnitten. Die
Kugel erhielt der Operierte in der Schlacht bei Champigny;
sie war in der Schultergegend eingedrungen.

* Unterjettiugeu, 21. Septbr. Gestern nachmittag
3 Uhr brach in dem von zwei Familien bewohnten Haus
des Schuhmacher Walz ein Brand aus. Das Feuer
zerstörte das Wohnhaus um teilweise, während die ange-
bautc Scheuer bis auf den Grund niederbrannte. Die Be¬
wohner waren auf dem Felde und hatten die Kinder zurück¬
gelaffen; es wird deshalb vermutet, daß letztere das Feuer
durch Zündeln verursacht haben könnten.

r. Herreuberg , 20. Septbr. In der vergangenen
Nacht brannten im nahen Nufringen zwei Scheuern
und zwei Wohnhäuser vollständig nieder. Während die
Familie Werner noch einige Möbel retten konnte, kam die ,
Familie Kaupp nur mit dem nackten Leben davon. Brand¬
stiftung wird vermutet.

r. Schwenningen , 19. Sept. Die Festfeier aus Au- !
laß der Erhebung der Gemeinde zur Stadt wird am 1.
und 2. Dezember begangen werden mit FestgotteSdrenst,
Festessen und Festbankett. Durch eine aus freiwilligen Bei¬
trägen aufgebrachte Stiftung soll der Neckarurspruug ver¬
schönert werden. ^ ^ ^

r. Nordhei « , 20. Sept. Der 10jährige Sohn des
Taglöbners Merz aß am Sonntag unreife Aepfel und trank
darauf' Wasser. Er erkrankte in der Nacht an Rhur und
ist am Dienstag seinen Leiden erlegen. Die Meldung des
„Schwäbischen Merkur", daß der Knabe infolge Verschluckens
eines größeren Geldstücks erstickte, ist unrichtig.

Tuttlingen, 20. Sept. Im Alter von 75 Jahren
ist heute hier Stadtschultheißa. D. Christian Storz ge¬
storben . Derselbe vertrat den Bezirk Tuttlingen von
1868 -1876 im Landtag. Die Stelle als Stadtschultheiß
bekleidete er von 1877—1903.

Friedrichshafen, 19. Sept. In den nächsten Tagen
nimmt Graf Zeppelin mit seinem allen Ballon, an dessen
Hinterer Höhensteuerung und Ausrüstung des Schiffes kleine
Verbesserungen vorgenommen worden sind, die Versuchs¬
fahrten wieder auf. Nach einigen kleineren Uebungstouren'
soll die schon seit lange geplante ausgedehnte Dauerfahrt
unternommen werden, die sich Berlin als Ziel gesteckt hat.

SerichtSfaal.
r. Stuttgart , 20. Sept. (Strafkammer.) Auf Grund

nicht öffentlicher Verhandlung wurde eine Wtrtsfrau von
hier wegen versuchten Verbrechens gegen das keimende
Leben zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt, unter An¬
rechnung von einem Monat fünfzehn Tagen für Untersuch¬
ungshaft. Ihr von ihr getrennt lebender Mann erhielt s
wegen Beihilfe einen Monat Gefängnis. Es ist dies der !
vierte Fall in der Angelegenheit des Wundarzts Pfizen-
maier.

Dtttjch- «eiH
Berlin , 19. Sept. Das „Mllitärwochenblatt" be¬

richtet kurz über die Versuche mit dem lenkbaren Luftschiffe,
die unter Anwesenheit bezw. Teilnahme des Chefs des
Generalstabes und des Kriegsmiuisters am 14. September
auf dem Schießplätze Tegel bei Berlin stattfanden. Der
Bericht betont die vollständige Lenkbarkeit des Luftschiffes
und die bewundernswerte Genauigkeit bei der jedesmaligen
Landung und sagt schließlich, über die Brauchbarkeit und
Verwendbarkeit des Parsevalschen unstarren Systems könnten
Zweifel nicht mehr bestehen.

Karlsruhe, 20. Sept. Der Großherzog hatte
keine gute Nacht; eine Besserung ist bis jetzt nicht einge-
treten. Die Lage ist besorgniserregend.

Karlsruhe, 20. Sept. Die Nachrichten über das '
Befinden des Großherzogs lauten heute ungünstig. Es
scheint, daß die Kräfte sehr nachgelassen haben und der
Großhcrzog die Zeit meist schlafend verbringt. Ernste
Besürchtnngen sind nicht abzuweisen. DieNachrichlen
verbreiten eine ernste Stimmung.

Konstanz, 20. Sept. Nachm. 2 Uhr. Der Konst.
Ztg. ging folgendes Bulletin zu:

Maina «, 20. Sept. 11 Uhr vorm.: Nach Mitter¬
nacht hat sich bei Sr . Kgl. Hoh. dem Großherzog ein )
erquickender Schlaf eingestellt, der bis7 Uhr morgens anhiell. -
Zu dieser Zeit betrug die Temperatur 37,6, der Puls war
ruhiger und kräftiger, als am vorhergehenden Abend. Se.
K. Hoheit fühlt sich etwas wohler. gez. Dr. Dreßler.
Dr. Fleiner.

r. Born Bodensee, 20. Sept. Der Mörder von
Güttingen ist nach Frauenseld eingeltefert worden. AuS
der Untersuchung wird nachträglich bekannt, daß die Joseftne
Zapf dem Meyer, bevor er nach Güttingen reisen konnte,
von dort aus durch telegraphische Geldanweisung 25 Fr.
nach Ncuenburg geschickt hat. Ferner ist nun erwiesen,
daß die tödlichen Verletzungen Rächer mit einem Dachziegel



beigebracht worden find. — Das Vorleben Meyers soll auf
eine anormale Natur schließen lassen.

Wilhelmshaven, 19.Sept. Admiral von Arnim
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition
gestellt worden. Vizeadmiral Fischel ist zum Admiral, die
Konteradmirale Götz und v. Müller zu Vizeadmiralen be-
fördert worden.

Zar Verhaftung des Defraadaate« Bartsch,
der, wie gemeldet, nach Unterschlagung von 60 000^ zum
Nachteil der Berliner Commerz- und Diskoutobank mit
seiner Braut Hedwig Lehmann nach der Schweiz geflüchtet
war, wird aus Luzern noch geschrieben: Sicherlich wären
beide schon Freitag nacht, wo sie nach kurzer Spritztour
ins Berner Oberland hier ankamen, festgenommen worden,
weil sie im Hotel die Unverfrorenheit hatten, sich als „Ehe¬
paar Lehmann" anzumelden. Da jedoch am Freitag hier
und auswärts zahlreiche anarchistische Verhaftungen und
Haussuchungen stattfauden, wobei sämtliche Beamte tätig
waren, so wurde der aus den Blättern bereits der Polizei
bekannte Name Lehmann zufällig übersehen. Erst als das
Warengeschäft Einhorn telephonisch auf die verdächtigen
Gäste aufmerksam machte, wurde ihre Vorführung und
Verhaftung angeordnet. Allerdings lag am Montag hier
noch kein Haftbefehl vor. Außerdem riskierten die beiden
Gendarmen, welche im Hotel du Nord die Verhaftung be¬
wirkten nachweislich ihre Haut, da Bartsch auf dem Tisch
einen scharf geladenen, auf der Reise erst angeschafften Re¬
volver für alle Fälle bereitgelegt hatte. Gestern weilte
bereits der Berliner Rechtsanwalt Fleischmann als Vertreter
der geschädigten Bank hier. Diese wird die unterschlagene
Summe mit geringem Verlust wiedererhalten. Die Ver¬
handlungen wegen Auslieferung des Defraudantenpaares
dürsten in Bern spätestens bis Ende der nächsten Woche
abgewickelt sein. Beide Angeschuldigten werden dann in
Basel den Berliner Sicherhettsbeamten zum Transport nach
Berlin übergeben werden. Auch kann erst dann die Aus¬
händigung der beschlagnahmten Summe erfolgen. In¬
zwischen befinden sich beide im Löwengraben, dem Luzerner
Gerichtsgefängnis. Dort fitzen sie mit fünf anderen deutschen
Reichsangehörigen zusammen, wegen deren ebenfalls Aus¬
lieferungsverhandlungen schweben.

Z»m Fall Ha» spricht sich Paul Lindau in einer
Schrift aus (Karl Hau Md die Ermordung der Frau
Josefine Molitor Berlin, A. Hofmanu. Co.), die sich,
frei von allem persönlich Verletzenden, zur Aufgabe setzt,
die Möglichkeit eines folgenschweren Justizirrtums zu ver¬
hindern. Lindau, der die Prozeßverhandlungen sehr gründ¬
lich durchstudiert hat, prüft die dardr zusammengetragenen
Belastungsmomente sehr eingehend, kommt aber zu wesentlich
anderen Schlüffen als die Anklagebehörde und die Ge¬
schworenen im Prozeß Hau. Wenn er auch nichts eigentlich
Neues bringt, so rückt doch seine Gruppierung der Tat¬
sachen manches in helleres Licht und gibt für das Ver¬
hallen von Hau, ohne die Schuldfolgerung daraus zu ziehen,
eine psychologische Erklärung, die freilich nicht den Anspruch
auf unbedingte Richtigkeit erheben kann, aber immerhin
möglich ist Md durch manche positive Umstände gestützt
wird. Er charakterisiert die Voreingenommenheit, die gegen
Hau bestand, erkennt aber andererseits das Geldmotiv für
Hau keineswegs an. Den Schlüssel für das ganze Verhalten
Haus steht er in der Stellung zu Olga Molitor, ohne aber
inbezug auf das Verhallen irgend etwas Inkorrektes anzu-
nehmen. Lina Hm wurde, so folgert er ms verschiedenen
Briefstellen, eifersüchtig auf ihre jüngere und gesundere
Schwester— wozu ein ernstlicher Grund nicht vorhanden
zu sein brauchte—, es kam in Paris deshalb zu einem

Auftritt zwischen den Ehegatten, Md die Folge war das
falsche Telegramm Haus au seme Schwiegermutter, das
er als besten Ausweg ansah, um Olga auf unverfängliche
Weise zu entfernen. Da eS zu keinem eigentlichen Abschied,
zu keiner Aussprache gekommen war, andererseits aber eine
Klämng Md Beruhigung wegen eines beabsichtigten Besuchs
von Olga Molitor in Amerika wünschenswert erschien, so
sei das ausreichende Erklärung für die Reise Haus nach
Baden-Baden, zumal dieser sich in der ganzen damaligen
Zell nach seinem Verhallen offenbar nicht in einem nor¬
malen Zustande befunden habe. Lindau legte Wetter dar,
daß jemand, der einen Mord beabsichtigt, nicht seine Spur
so aufdeckt, und sucht dann die tatsächliche Unmögltchkett
der Schuld Hms nachzuweisen, die er aus den Aussagen
von Olga Molitor, der Freifrau von Reitzenstein und der
späteren Bekundigung der Frau Eisele folgert: Am Tat¬
orte unmittelbar nach der Tat habe Olga Molitor Hau
nicht gesehen, im Gegenteil vorher gehört, daß seine Schritte
sich nach der entgegengesetzten Richtung entfernten, Frau v.
Reitzenstetn jsah hinter den Damen Molttor einen anders
aussehenden Herrn Md Frau Eisele sah zur Zeit der Tat
Hm an einem zehn Minuten vom Tatort entfernten Platz
eine Droschke besteigen. Wenn diese Zeugen sich nicht ge¬
irrt haben, würde in der Tat Hau nicht mehr als Täter
in Bettacht kommen: Schon deshalb muß eine neue Ver¬
handlung die entstandenen Zweifel zu lösen suchen.

Karlsruhe, 20. Sept. Die Strafkammer verurteilte
heute als Berufungsinstanz den Referendara. D. und
Kunstmaler Max Lenk, den Verfasser der Broschüre„Die
Wahrheit über Hau" wegen SittlichkeitsvergehenS und
wegen Erregung öffentlichen Aergervisses im Sinne des
8 183 des Strafgesetzbuches zu zwei Monaten Gefängnis
abzüglich einen Monat Untersuchungshaft. Das Schöffen¬
gericht hatte Lenk von der Anklage freigesprochen.

Berlin, 20. Sept. Der Generalmajorz. D. Sachs
sendet dem Berliner Tageblatt eine längere Erklärung,
in der er fich als Beauftragter der Familie Molitor gegen
die von Paul Lindau soeben veröffentlichte Broschüre
über den Fall Hau wendet. Aus der Erklärung geht hervor,
daß der Oberleutnant Molitor von Paul Lindau einen
Widerruf verlangt hat. Da Lindau diesen ablehnte, ließ
Oberleutnant Molttor Paul Lindau durch den General¬
major Sachs und den Rechtsaanwaltv. Pannwitz fordern.
Lindau nahm, wie die Zuschrift behauptet, diese Forderung
nicht an. (Mpst.)Ausland.

Paris , 18. Sept. Im Hauptmagaztu des Arsenals
von Toulon , einem dreistöckigen Gebäude aus Stein, in
dem für Millionen Waren aufgestapelt find, brach heute
früh6 Uhr Feuer aus. Die Feuerwehr fand unterhalb
der Haupttreppen mehrere Ballen Baumwolle brennend vor.
Kurz darauf stürzte die Treppe zusammen. Brandstiftung
liegt zweifellos vor.

Ei« geheimnisvoller Borfall, der für de« Spür¬
sinn eines Sherlock Holmes ein geeignetes Feld böte, hat
sich in England ereignet. Ueber die seltsame Affäre, bei
der es sich anscheinend um einen nach langer Zeit ausge¬
führten Racheakt fanatischer Buddhisten handelt, erhält der
B.Lok.-A. folgendes:

8o«do«, 19. Sept. Großes Aufsehen erregt folgen¬
des Abenteuer des Bombardiers Warren in Aldershot:
Dieser fuhr am 8. Septbr. spät abends, vom Urlaub heim¬
kommend, auf seinem Zweirad nach Aldershot zurück, als
ihm ein Automobil mit drei männlichen Insassen begegnete,
deren einer ihn nach dem Weg fragte. Während Warren
seine Karte bei der Automobillampe studierte, wurde er
durch einen Schlag betäubt. Als er erwachte, befand er

ich als Gefangener in einer Schiffskajüte.  Zu
einem Erstaunen war ein anderer Mann mit ihm einge-
chloffen, den er vor vielen Jahren in Indien  gekannt
satte. Dieser war, wie er erzählte, in einer Schenke durch
Schlafmittel betäubt worden. Beide wurden gut behandelt,
entflohen aber nach acht Tagen schließlich durch eine Luke
und schwammen ms Land. Sie fänden, daß sie in Bristol
waren und daß für beide von unbekannter Hand Todes¬
anzeigen  in zwei Zeitungen eingesetzt worden waren.
Warren erklärt, daß er mit dem andern Entführten vor
vielen Jahren in Indien ein buddhistisches Heilig¬
tum schändete,  worauf beide nur mit Mühe vor der Wut
der indischen Bevölkerung geschützt werden konnten. Die
Insassen des Automobils waren nun, wie Warren fich jetzt
erinnert, Inder in europäischer Tracht. Die Militärbehörden
und „Scotland Jard", das bekannte englische Detektive¬
institut, find eifrig bemüht, die Urheber dieses fanatischen
orientalischen Racheakts zu entdecken.

Mexiko, 20. Sept. Auf der Linie Mextko-el-Paso
erfolgte bei Station Encornacion ein Zusammenstoß
zwischen einem Schnellzuge und einem Güterzuge. SO
Personen sollen getötet sein und viele andere Verletz¬
ungen erlitten haben. Von amtlicher Seite werden Einzel¬
heiten über den Unfall noch nicht bekannt gegeben.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom SS—SS. Sept.

Tal « : SS. Sept . Ptehmarkt.
Rottenburg : SS. „ .

_ B on dors:  2 6. , _ ._ _ ^
-lnswärttge Todesfälle.

Earl Ludwig Mail », Privatier , «4 Jahre , Altensteig. — Fr.
Mohr , Gchuhmachrnneister, Areudenstadt.

Di « Dii « g««g der Kleefelder.
Bei den hohen viehpreisen und b«i der immer mehr um fich

greifenden Arbeiternot , ist e» für de« Landwirt von Vorteil fich mehr
der Biehwirtschaft zuzuwenden, und feinen Betrieb durch Ausdehnung
de- Futterbaues »u vereinfachen, um möglichst wenig fremde Arbeits¬
kräfte in Anspruch nehmen zu müssen. Jedoch muß der Landwirt
befonderr darauf achten, daß er zu den Futterpflanzen diejenige
Düngung verwendet, ohne welche hohe Erträge nicht zu erreiche»
find. Drr Futterpflanzen haben »in große? Bedürfntt an Phosphor¬
säur» und »in noch viel größerer an Kali. Er ist deshalb unum¬
gänglich notwendig, daß ihnen jeder Jahr am besten im Laufe der
Herbster Thomarmehl und Kainit gegeben wird.

Herr Zweig in Eutingen wollte erproben, wie sehr der Ertrag
durch «ine Kaliphogphatdüngun , gesteigert werden kann und um
wie viel drr Ertrag zurückbleibt, wenn nur »ine «inseitige LhomaS»
mebldüngung gegeben wird Er wurde rin Luzrrnefrld in drei
gleich große Parzellen geteilt. Parzelle I erhielt keine künstliche«
Dünger , Parzelle II 800 kg- Thomarmehl und 860 k§ Kainit pro
ba und Parzelle III nur 80» k§ Thomasmehl. Drr Ertrag von
beiden Lchnitten wurde gewichtrmäßig frstgestellt und ergab in
Summa folgend»Mengen : Parzelle 110100 kg, Parzelle II IS 960 kg,
Parzelle III IS 266 kg. Rechnet « an di» Mehrerträge drr gedüngten
Parzellen gegenüber der »»gedüngten in Veld um, und stellt für
di» 160 kg He» M. in Rechnung, zieht ferner die Düngungs-
kosten, welche bei Parzelle II M 61,60, bei Parzelle III M. S7,6V
betragen, ab, so wurde bei Parzelle II ein Reinertrag von M.
SSS,4V erzielt, « ährend durch di« Düngung mit Thomasmehl allein
drr Reinertrag nur 67,46 M. betrug.

Man steht hieraus , wie dankbar die Luzerne für «in» Düngung
mit Kali neben Pho»phorsäure ist. Ebenso »erhält fich die ESpar-
sette und der Rotklee._

^ teilt gerne und nnent-
ZvtKaeNLeAVeUVkN seitlich Hm VN«- . . ^ . »tlw » NNNm« Ir
in SlLna »»r »r»»»» ««rr (Württ ) mit, wie er auf einfache Weis»
von seinem langen und qualvollen Magcnleiden befreit wur de.

Witternngsvorhersage. Sonntag den 22. Septbr.
Heiter, trocken, warm. _ _
Druck «nd » erlag d« V. « . Zaifer 'schen« uchdruckerei(Emil
gaiser )Ra,old . — Für die Redaktion verantwortlich : K, Pan ».

Gtadtgemeiude Calw.

Bekanntmachung
-etr. Biehruartt.

Der am 11. September wegen der noch herr¬
schenden Maul- und Klauenseuche ausgefallene Vieh-
markt findet mit Genehmigung der Kgl. Kreisregier-
ung Reutlingen
» Mulch, MÄ.W.i ZKuli.

«alw , den 20. Septbr. 1907.
Stadtschultheißeuamt:

Conz.
Wie kommt es, daß überall soZapfs Hanstrnnk "

Weil er einfach herzustellen, durch feinen Gehalt und seinen reinen Weingrschmack
voller Ersatz ist für Trckirbeilwein

„d nur 8 Pfennig per Liter kostet.
Meine Weinsubstanzen find nur echt mit dieser Schutz¬

marke, und kosten für
IV « Liter mit I » Weinbeeren . Mk . 4 —
für best, « et» mit Malagatranbe » . . . . Mk . S —

franko (ohne Weinzucker).
Prima gelben Weinzucker liefere ich aus Wunsch gerne mit.
— Gebrauchsanweisung und Prospekte gratis.

Erste und älteste Zeller Weinsu-stauzenfabrikH. AapI»Ae» a. N'»>>zeeebütÄ.

1000 «ml hatten Sirs schon gelesen.
lOOOnml hatten Kies schon gehört,

daß Kathreiners Malzkaffes der beste Malzkaffes ist. Aber haben
Sie ihn auch schon einmal probiert ? wenn nicht, so tun Sie es
gleich, dann werden Sie sich davon überzeugen, daß er der
reinste, ausgiebigste und im Geschmack kaffeeähnlichste Malzkaffes
ist, der alle seine Nachahmungen an Genuhwert weit übertrifft.
Nur echt in geschlossenem Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und mit der Anna

„Kathreiners Alalzkaffee-Fabriksn".

Nagold.
Einige fleißige

MLdÄILN
stade« daaerade und lohaeade Bsechäftiguag bei augruehmster
Arbeit bei

8tr »L»L«. Calwerstr.
Fabrikation vo» Bijo»teriea»f« ach«»gen.

lat
uuä

Lttdsvüdrt!



JungviehlveideUnterschlvandorf.
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Montag , de« LS. Trptbr. - . I.
von vormittags 8 —10 Uhr

statt . Das restliche Weidegeld ist zu gleicher Zeit zu bezahlen, auch
find die beim Auftrieb empfangenen Quittungen , sowie die Aktien mit¬
zubringen.

Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten, dies in ihren Gemeinden
bekannt machen lassen zu wollen.

Hailerbach , den 13. Septbr. 1907.
Weidekm« isfiou:

Vors.: Kraust.

»GSSSSSSSS « »

vvsvdLttsüdvrKLbs
llllä LwpsMims.

Dem geehrten Publikum von Nagold und Umgebung machei
die ergebene Anzeige, daß ich meine

Xiiferei uni Veinkrnölung
an Herrn G . Schneider käuflich abge¬
treten habe. Für das mir in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte ich auch solches meinem Nachfolger übertragen zu wollen.

ÄSlL , Mfereiu. VeinlianSlnng.
Auf obiges bezugnehmend, beehre ich mich der geehrten

Einwohnerschaft von Stadt und Umgebung bekannt zu geben,
>daß ich die mir erworbene Küferei und Weinhandlung in bis - M
heriger Weise weiterbetreiben werde. Es wird mein eifrigstes -
Bestreben fein, die w. Kundschaft durch reelle Bedienung und
solide Arbeit zufrieden zu stellen und sehe gütigen Aufträgen
gerne entgegen.

8 » § edaeitlEI ', Aü/erei llnS VeindsnSIimg.
»» » SSSSSSSGS ssssssssssss

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

von Kemr . Krank Söhne , Ludwigsvnrg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau
wie Bohnenkaffee — anregende Wirkung —
nahrhafter als alle Getreidesorten, wie Malz -,
Gersten-, Roggen- und Weizenkaffee rc. —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit
von hervorragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter -- 1- 1-/, Pf, .)
Große Rakete (1 Psd.) zu S« Mg .,

kleine Rakete W M «-
Gebrauchsanweisung befindet sich ans den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bet:
Hch. Lang in Nagold.
Fr . Flaig , C. W . Lutz , Nachf., Fr . Buhler jr ., Karl

Henßler sr. Ww ., G. Strobel in Altensteig.
A. Kratzer in Berneck.
Th . Rall in Ebhause « .
I . G . Gutekunst z. Löwen in Haiterbach.
N. Müller in Sulz b. Wildberg.
Fr . Moser Nachf. G . Eberhardt , Paul Remshardtin Wildberg.

Nagold.
«eise

Hrgenbiltien, Lrtiick-
iinil reife Holierbeeren
kaust jedes Quantum

August Deuble

Magenleidendm
trU« ich an- Dankbarkeit g «r« und «
«ulgeltlich mit , war mir von jahrelang«
qualvollen Mage « , « ud Verdauung
beschwerdr « geholfen hat.

v . Hoeck, Lehrerin, Eachfeuhaus»b Frankfurt a. M.

Nagold.
Elektrische

Ullrstäncier,
Krawattennackeln.
bestes Fabrikat, solid und zuver¬
lässig empfiehlt von der billigsten
bis zur feinsten Ausführung.

Uhrmacher.
'kn «rLIieimUL» ngl

ttukvrtlg«« n»cb Klus«.

Nagold.

per Psd . 4 « Pfg.
empfiehlt solange Vorrat

kr.

Nagold.
«8 —70 Ztr . gute

Kartoffel
kauft, wie es der Stock gibt

Martin Koch,
Möbelschreiuerei.

Ein

Logis
mit 2—3 Zimmern wird auf 1.
Okt. gesucht.
Anmeldungen nimmt entgegen die
Exp. d. Blattes .

Habe eine sehr schöne, größere

Wohnung
z« vermiete«

per sofort oder später.
Zu erfragen bei oer Exp. d. Bl.

Ksrnilieiiim

!WSimM
Llvkung22.u.23. Oktobsrs.s

Oswinne
MW MW Mit rlls»MwsiiI

120000«
t-iÄUprsswIrin:sosoo

IVIai-x « »rsvla . "Lose 'M 13 Löss
I L - I
Ikoriou. llsls 18 kl.sxtrsI
Iempliedlt ll. . srsooästI
Ikberksr «! fairer I

Stuttgart.

Kuplna-Pulver

- - vZ

s 8r ? x.
A ^ s v

st ff?

'S^ » L
A. » 8
8*'» sr'
» 2 s 7^'

LL2 » M

Dr.Kamderxersl-upiva-
pulver bevillct«oe
grünüllede rationelle

Verstauung
aller̂ adrunzsmittel.
rext sen Appetit an.

dekörserl seo

Auklgcmg
descdiouo!̂ k»

Ztoffwecksel
uns dielst sie QevLdr

lür eine xrünsüctie
tteinigunx ses Mutesu»»s aller KSrpersälle

uns kann allen, sie an

Magen-
uns Aludldesckversen.X'ersauunxsstHnmxen.

Vlutarmut etc.
leisen, auks>VLrm»>e
empkoklen versev.

Preis 7.50p.Dose.

SR

88

Nagold.

Brückenwage«
jeder Tragkraft und Gewichte

sowie
st

Momiisclu - u. M -MarMn
empfehlen billigst

Serg a Scvmick.

LZL « LxpL « d» L « »

18t

AUSgLSeKlQSLLN
- rvsnn älssvllls mit-

niollt srploäisrllarsm ? strolviun Assxsist virll.
m srrsuAt sin dsrvorragvnäss I.iebt , brsnnt' ^ sxarsain unck ßsraedlos nuct ist laut GutLclltvii

«rster ^ utorltäton nnädsrtrokksn auk äsm
dsdists äsr kstrolsum -LvIvuclituu .̂

^Ilslnixs k'Ldrikantvn:

vorm . K.OQOL1 ' LQRPP , Sremen.
6ig.rkultisrt sollt su llallvn llsl : Lut «, dlaellkol̂ sr
rruv . 8 » uvr , In Xuxolck , ^ ck. NKuusr ln HRlltldvrx.
Lauxtnieäki 'laAk Narirtplatir 6, 8tutt § art.

Xsizerö!

üesel -rlicll gesellüs^s.

' ^M ^ockii ngsr

Melm

ckeskald üer QLtürlic « 8le VolllrlrvLH
klucb in so uns 150  lüterpsketen 21» linden,

«odsnsli diivssi 'Isgvn , erkenntlich ckurcv pi »k» k» ,
oller llirekt ab klockingen unter ljscknadme > an
^Veiss L Lo .»6 . m. d. KloeMngev s «N.

Thomasmehl
Illomasmslll „Stsimmarlls " rar üorb8tllsstsUunß - dsaollallt

rsolltrsitiA , vsr sied vor Svllaäsn sollütson vill. --
Lrllältlioll llsl ävn llskanntsn VsrllLnksstsllon.

Vnririnijx v » r iulii «lvnvvrtlir «r

ILowLsxLoLxllLtkadrLen , 2 . m . d . H ., Zörlin 35.



Resten-Ausverkaus
in sämtlichen Artikeln

ru Xlsilisn , klussn , köoksn , Loküersn , ktsmrisn sie.

declLutLnd unter p ? Sis.
Gleichzeitig dringe ich eine Partie I » Wachstuch -Tischdecken unter Preis zum Verkauf. ^

Darnvorvin ki»goI6.
Wachsten Sonntag den 2s. Septbr.

^findet unter freundl . Mitwirkung der hiesigen
'Stadtkapelle ein

FiZ » kZZi

Neue
Nagold.

Essiggurken
(kleine Frucht ) offen und in Düsen
empfiehlt

Vr . 8 « lullt « ulk « ! «

Wir befaffeu uns auch Heuer wieder mit dem Verkauf von
!» spanröÄsvkvn , 8p8Ni86ksn u . ilLlisni8okvn

^suden
und daraus gekeltertem Wein ; ebenso vou

vud nehmen gesl. Aufkage jeYt schon entgegen . Wie bisher j i 'r . Uhrmacher,
blerben wrr um beste und billigste Bedrenung bemüht . -

Geprüfte
Nagold.

Meimm
Lnoätzl L 8 «inuiä.

GtUttAUVtUer«

s Als bestes Mittel gegen

! Krampshusten
werden Dr . Lindenmeyers

!§s!ll!do»bon5 u . ißt
i in Beuteln L 25 und Schachteln
'L 1 ^ empfohlen.

Alleinverkauf:
! Nagold . Hot ».

mit Schau - und Preisturnen im Lmdengarten von
>nachmittags » Uhr statt.

Bei Eintritt der Dunkelheit

NMmrcde Mellt uni> r̂euverleilung.
Die Veranstaltung gilt zugleich als Abschiedsfeffr für sie

ẑum Militärdienst ausgehobenen Turner . Unsere verehrten aktiven
ûnd paffiven Mitglieder , Freunde und Gönner werden mit ihren
FamMnaNgchöri .M frdl . eingeladen.

Anlreten znu: Abmarsch durch die Stadt rS Uhe vouder Traube.
Bei ungünstiger Witterung findet das Turnen nachmittags

>in de.' Turnhalle und abends in der Traube gesellige Unterhaltung
statt . Zugleich ist für Niere Schüler der hstsigcn Schulen
ein Wsrturuen in Wettlauf , Hochsprmig und Taukl -tttern im
'ttadlgarten van vorm . 8 Uhr ab in Aussicht gestellt.

Anmeldung hiezu hat bei Turnwart Blum zu erfolgen.
Lut « « « Lr « t.

vrr ^ urnrat.

iGOGGGGGGGGG GGGGGGGGGG
8DKZMM«

LIsrn -MoUsn
0«?

NoräcksutsoliSL MoMcäuurisrsi
L LLumrxarnspimisrsL

^ .IIOLa -LLUrsuksIck

81 nd  vr8tL1ü8 8iM  rtzlv ^ olltzn«

Ktirio ^ ÄinS.
v/c>nickt si-KÄtlloli, «sl,t üls5»!>,n SsrugcqusIIen nsck.
Verdsiiss-riKtte W LWüMW LirM mlls M lrMo.

MdGöMMi-
MzelM für
Stuttgart und
Württemberg.

j Neue

M
MMAWrLHOOO
Vöslss Inserrionsyrgan.
Meisltzstesene TsZesMlung
> WürUemdergs.

Probenummern snsch!s«p koslenkrei.

t.
8uobs ieb

«inen
tüelttiAon

b'ür lV» jr« Ick nnä llm^sbllNK
nntor

ssünsri^sn
ökäin ^nnZsn I
r » ri I>
irtrv8or « » W

U

— » null srdittü Oüertsn

> I 8 « tL » lLGr - 81nttzx » r1
W > LpssiuIkLbrilr kür^ «Icksolu 'uiLlr« nnä Sui »Irtrv8or«
^ W» W« M» k» . 6rÖ88tk tttzistHNASkäblAllytt. » MMMMW

M As» x « IÄ . M

8  den Nngrng rlmtlicker Mudeiten
in Damenzacken und -Mäntel,
Müschzacke», Wetterkragen,

Kinderzackenu. -Kragen, Musen §
und Kostümröcke, Modellhüte, A

Damenhüte, Kinderhüte, Aedern ,8
Münder, Sammt- u. Seidenstoffe, z

Schleier, Mumm , Agraffm
Wadeln

W beehrt sich ergebenst anzuzeigen.

8  tierm . ürintringer.
UN0MAXXX H0 U B8M U

Nagold.

Aismark-
Keringe

offen und in Dosen,

fst. Hafelsenf
in Gläsern , besten

Limburger- und
Schweizerkäse

empfiehlt
Hermann knoael.
1 größere , sowie I kleinere?

»U
sowie SS 1» blechene

Heyungsröhren
mit S Bogeuröhren , teils bereits
noch neu, Durchmesser 45 om.

OLr . Larupurt,
Rohrdors.

1640 OsIäKvwillllS mit
4S V00 ^ ai -k.

Hauptgewinns:
IS vv » , sov « ^ u. 8. w.

III . ^
Grosse

kitellkeiir-lotterle
2ist>nnAI
3. Oktober I

1307.

1,080 Ä1 HK., 13 1,088 12 Itlk.,
?orto nnä ttists 25 ^ extra

slnpüsklt äis dsnsralaxsntnr
Lbvrliura I 'otuvr,

8tnttr »rt . ^

L§

Ein tüchtiger jüngerer

Sindnim
findet sofort gutbezahlte Stelle

E . Stein sche Brsnerei
Rottenburg a. N.

Stuttgart.
Ein wohlerzogener

Junge
aus achtbarer Familie findet gute
Lehrstelle in einer Feinbäckers»
unter günstigen Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl Klaiß , Nagold

_ Burgstraße.

Mädchen-
Gesuch!

Für junges kinderloses Ehepaar
wird ein braves fleißiges Mädchen,
welches im Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist und gute
Zeugnisse besitzt, per 1. Oktober
»ach Pforzheim gesucht.

Näheres bei
Frau Sophie Drömer,
Nagold . Freudensiädterstr.

Erdmbriln-
Gesuch.

! Zmn Straßenbau Berueck
!OA . Nagold suche ich SS - 4«
!tüchtige Erdarbeiter bei hohem Lohn
!u «d dauernder Arbeit.
§ Ebendaselbst findet eine Partie
!tüchtige

wlierWMWkWM«
Beschäftigung.

Al . Osrrvtt » ,
Bauunternehmer,

Berrreck OA . Nagold.

ZG

LSr»

«r»»

K

8
V

Nagold.
Ein fleißiges und ehrliches

>1 ,
bei gutem Lohn Per sofort oder 1.
Oktober gesucht von

Fra « Marie Strähle.

Ein
Ebhaufen.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird zu
baldigem Eintritt bei gutem Lohn
gesucht von
Frau Stei « le,Möbelschreiuerei.

Gesuch
Braves Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht. Lohn 25 ^
pro Monat.

Gasthof zum Hirsch.
Liebenzell.

4 » Li» 8«v.

Morgen Sonnlag
Jusammeukukst mit dem FreudenstiMer

Srudervrrrin.
Sammlung V»2 Uhr i. Vereinshaus.

Ev . Gottesdienste in Nagold
Sonntag 22. Septbr . ^/AlO Uhr

Predigt . > 2 Uhr Christenlehre
Söhne jüng. Abtlg . 8 Uhr Erbau-
ungsstunLc im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 22 . Septbr . morgens

8 '/» Uhr, mittags 1 > Uhr.

Gottesdienste der Methodisteu»
gemeinde in Nagold:

Sonntag 22. Septbr .vorm. tt»10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstundeabends V«9Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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